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„Die großen EU-Staaten schrumpfen ihre Streitkräfte auf das Format von  
Bonsai-Armeen – zwar ist militärisch noch alles vorhanden, aber in viel zu  
geringer Menge, um allein etwas ausrichten zu können. Allen Streitkräften 
fehlt zunehmend das, was moderne Armeen schnell, beweglich, kampfkräftig 
und durchhaltefähig macht: Tankflugzeuge, Transporter, IT-Infrastruktur und 
die Gewohnheit, mit Partnern zusammenzuarbeiten. Vor allem geht eine 
Schlüsselfähigkeit verloren, nämlich militärische Einsätze führen zu können, 
inklusive Kommunikation, Logistik und Aufklärung. All das kann Europa, wenn 
überhaupt, nur noch gemeinsam bereitstellen, egal ob zur Landesverteidigung 
oder für Auslandseinsätze. Anstatt sich aber abzusprechen, spart in Europa 
jedes Land für sich allein.“
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Ferngesteuerte Luftfahrzeuge
Remotely Piloted Aircraft Systems (RPAS) gehört die Zukunft. 
Doch ihre Integration in den zivilen Luftraum ist schwierig.
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Piraterie vor Westafrika
Die Lage am Horn von Afrika hat sich entspannt. Der Golf 
von Guinea ist ein neuer Brennpunkt geworden.
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